
158

Lacerta strigata hans-schweizeri L. Mütl.
1 I q!r, ]. d juv. Iusel Milos, Uurgebung \zon Ad.amas, 25. nnrl 28. Y. 1954.

(I[aße und .lehuppenzahlen s.-'l]tb. l. l5g.)

Das Weibchen ist oberseits etwir,s graulich, aber doch cleutlich
grtin gefärbt, unterseits, zuuch auf d.er Kopfunterseite und cler I(ehle,
clottergelb. Eine feine, helle Okzipitallinie und ebensolche Supra-
ziliar- uncl Subtemprorallinien sincl vorhanden. Ein hleiner Achset-
ozellus uncl zrvei undeutliche, helle Fleehchen auf cler Hinterseite
iler' Oberschenkel sincl zLr sehen. Der blanne Pileus ist hell uncl
clunkel gesplenkelt.

Auffallencl ist clas junge Männchen gef ärbt, clenn es fehlen
ihm die Ohzipitallinie und die Supraziliarlinien. Die Oberseite ist
hellgraubrann uncl clie Räckenzone in Pileusbreite ist undeutlich
blaßblaun gc'netzt, ähnlich rvie bei einer jungen airiclis. Deut-
Iich sincl die Subtemporallinien, die aus einer Reihe gränlichweißer
Fleclichen bestehen. Auf cler Hinterseite der Oberschenkel liegen
zwei uncleutliche, u'eißliche ozellenartige }-leehehen. Die l(opf-
nnterseite ist gelb, clie übrige Llnterseite rveißIichgelb. Der Pileus
ist auf ercLbraunem Gruncl sehl fein uncleutlich clunhel gesprenkelt.

In cler Urngebnng cles Hafenortes Adamas auf Milos ist clie
Smaragcleiclechse offenbar selten. Ich selbst sah uncl erlegte nrrr
cLas angeführte Weibchen, d.as in einer Steinrnauer saß. Unter clen
zahlreichen illauereicleehsen, die mir von Kinclern gebracht rvurclen,
wa.r nur die einzige junge hier elx'ähnte Smaragcleiclechse.

Auf cl.er Siiclhälfte cler Insel in d.er Gegend. von Prorvatäs sollcn
ttach Aussage der Einheirnischen Srnaragdeiclechsen häufig sein.
IIin Ausflug clorthin in Begleitung meines Wirtes i\[ a n o I i s, cler
eifrig' bernäht wirr? rnir Reptilien zu beschaffen, \val' leider, infolge
trüblialten uncl l'incligen Wetters, in jecler Beziehung erfolglos.



159Nachtrag zu meiner Herpetolog'ia aegaea.
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